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Telegram 
m der Danziger Zeitung. 
te . Sonn, le 7 ur 
4 rss + e U zi = * 
legen ſchreibt in einem elke, Wer er die 
beſpei agswahlen uno feng e er 
NN Wenn das gl Volk die Sicher⸗ 
8 eben Friedens und damit den Schutz feines 
ſelber und das Gedeihen ſeiner Arbeit 
uur zderbürgen will, ſo wird es bei den Wahlen 
— ſolchen Männern Vertrauen ſchenken, 
che die Regierung auf ö der 
. nament n der unge⸗ 
ſchmölerten Erhaltung der e Wehrkraft, 
* in der aer der geiſtigen Güter der 
ation 8 ützen N 5 en find, 
ufer hat heute ſeine erſte Ausfahrt 
9 Schwerin, 7. Jan. Der außerordentliche 
—— welcher zur Fortſetzung der Verfaſſungs⸗ 
N * lungen nach Schwerin einberufen A, 
wird am 1. Februar eröffnet werden. 


C 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Madrid, 6. Jan. Caſtelar hat folgenden, 


Land gerichteten Proteſt veröffentlicht: 


„Ich proteſtire aus voller Kraft meiner Seele 


N 


{ 


1 
der extremen Parteien und 


Pro 
gün 


geiſternden Lehren 


über die Geſchichte der 


egen die brutale Gewaltthat, welche an der 
Schwelle der sanititirenben erſammlung verübt 
iſt. Mein Gewiſſen ſcheidet mich von den De⸗ 
magogen; mein Gewiſſen und meine Ehre ſcheiden 
mich auch von der politiſchen Geſtaltung, die 
ſich eben durch die Gewalt der Bajonete voll⸗ 
zogen hat.“ Viele Mitglieder der Majo⸗ 
rität ſind dieſem Proteſte beigetreten. — Die Ent⸗ 
waffnung der Freiwilligen geht ohne Störungen 
von Statten; hier herrſcht Frütnd Ruhe. — 
Ju Valladolid ſollen Unruhen ausgebrochen ſein. 
Die 


5 Deutſchland. 

Berlin, 6. Jannar. ü 
Nationalliberalen 5 die beſten 8 

ür die Zuſammenſetzungen des Reichstages. 
Nach den hier einlaufenden Wahlnachrichten hoffen 
die Nationalliberalen und die Fortſchrittspartei 
zuſammen 21 bis 25 neue Sitze zu gewinnen. 
Damit wäre den liberalen Parteien die ajorität 
geſichert. Allerdings ſpeculfren die Biedermänner 

Pe u 


ter der 


Ba BE] die u 
Bon 


ai, 


bekämpfen. 
eiden 


Aber ſie Wien 


* welche 
tellt. 


eben, 
e 
ren Klage r das maſſenhafte Eingehen 
von Geſetzesvorlagen im Landtage, welche 7 5 in 
der Zeit bis zur Einberufung des Reichstages, 
noch in der ſommerlichen Nachtragsſeſſion, die 
kaum länger als einen Monat währen dürfte, er⸗ 
ledigt werden können. Perſonen, die der Regierung 
nahe ſtehen, weiſen darauf hin, daß die Elerikalen 
Noch vor Kurzem dem Miniſterium den Mangel 
leder Initiative bei Vorlage von Geſetzentwürfen 

Lonts Agaſſiz. 

Neuen duns Agaſſiz war 1800 zu Rattier im Canton 
eivelbe no geboren, ſtudirte Medizin in Zürich, 
Bar un 1 München, wandte ſich am letzteren 
Or 0 unter dem Einfluß der be⸗ 


elling’ 5 
anregenden Verkehrs . und Schubert's, des 


ſchaften zu und trat mit einem 
über die europäiſchen r a 
Oeffentlichkeit. Er wurde 1892 an die Neuen⸗ 
burger Akademie berufen, wo er vierzehn Jahre 
lang lehrte und forſchte. Seine Arbeiten über 
Gletſcher und Eiszeit, feine Bände und Tafeln 
foſſilen Fiſche, feine folgen⸗ 
reichen Schriften über foſſile Seeigel und Muſcheln 
gehören dieſer nach außen fruchtbarſten Zeit an. 
46 von der preußiſchen Regierung du wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zwecken nach Amerika geſandt, wurde 
ewogen, einen Ruf als Profeſſor an die 
arvard⸗Univerſität amunehmen, und ſiedelte im 


er's den Naturwiſſen⸗ 


olgenden Jahre nach Cambridge über, wo er, eine 
jurze chef an der Charleſtouer Univerſität 
u Südcarolina und einige große Reifen ausge⸗ 
ommen, ſeitdem gewirkt hat. f 
ei Als Naturforscher war Agaſſiz vor Allem in 
Rug Syſtematik bedeutend, wie er denn ſeinen 
N uhm in einer Zeit gewonnen hat, welche die Ent- 
der und Beſchreibung neuer Arten und Ausbau 
— C 1 cationen als die wichtigſte Aufgabe des 
die ade chichtlichen Forſchers erkannte. Es war 
Zeit Cuvier's, und Agaſſiz'⸗ganze Stellung iſt 
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ſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellun 
Auswärts 1.9 20 5 


um Vorwurf machten. Der Geiſt des Verneinens 
führe fe det dazu, das 900 1 zu behaupten. 
Wie die Dinge nun einmal liegen, ſtelle die Re⸗ 
beiten dem Landtage ihre geſetz en Ar⸗ 
eiten zur Dispoſition, und es bleibe dieſem über⸗ 
laſſen, die en . derſelben durchzuberathen 
und den Reſt auf die nächſte Seſſion zu über⸗ 
. Unter den hieſigen Abgeordneten hält 
man die Erwiderung inſofern für lückenhaft, als 
die Regierung ihre Vorlagen nicht gleich zum Be⸗ 
inne der Landtagsſeſſion einbringt. — Fürſt 
Bismarck iſt von Aal Nervenleiden noch nicht 
ergeſtellt. Wohl iſt er nach ſeiner eigenen Aus⸗ 
age in der Lage, einen längeren Spazierritt zu 
e ohne einen e befürchten 
zu müſſen, aber das Gehen zu Fuß ſetzt ihn der 
Gefahr aus, plötzlich von der fatalen Neuralgie 
befallen zu werden und nicht weiter gehen zu kön⸗ 
nen. — Dem Miniſterium des Innern geht ein 
Memorandum über die Reorganiſation der 
Berliner Polizei von einem höheren Ver⸗ 
waltungs⸗Beamten zu. 17 0 lehnt ſich an eine 
Reihe von Arbeiten in dieſer Richtung an, die 
bereits Gegenſtand einſchlägiger Berathungen 
Seitens der competenten Behörden waren. Es 
handelt ſich um die Eintheilung der Stadt in 
ünf Bezirke, an deren Spitze je ein Polizei⸗ 
Director mit relativer Selbſtſtändigkeit ſtehen 
oll. Gleichzeitig verlangt der Reorgani⸗ 
ationsplan, daß die Geſchäfte der 1. Abtheilun 
des Polizeipräſidiums (Regierungs⸗ Abtheilung 
einem Regierungspräſidenten übertragen werde 
welcher mit dem 1 


an 


In Bezug auf die e wünſcht man, 


. der Emeute ee ſon⸗ 
dern ein ee Sicherheitsin 


miftreu. 
n fo 


Holland. 

Haag, 4. Januar. Vor einigen Tagen wurde 
in Rotterdam ein A aus Privatmitteln 
errichtetes Muſeum von Schifffahrtsgegen— 
ſtänden eröffnet. — Die Mormonen machten 
wiederholt Bekehrungsverſuche unter den Bevölke⸗ 
rungen gewiſſer Provinzen Niederlands und nicht 
ohne Erf Seit einigen Tagen find neue Arche! 
vom Salzſee in Deventer eingetroffen. — Die 
Sammlungen, zum Zwecke dem Landesherrn an 
2 ſeines bevorſtehenden Regierungsjubiläums 
ein Nationalgeſchenk darzubieten, en einen 
ſehr 5 0 Fortgang. Das Geſchenk der 
Schuljugend Hollands, für welches bereits 25,000 
Fl. geſammelt wurden, wird vermuthlich nicht in 
der erſtbezeichneten Huldigung aufgehen. 

eſterreich⸗Ungarn. 3 
Aus Wien wird der „Schl. Pr.“ geſchrieben: 
Soeben erhalte ich die Nachricht, daß das leitende 
Blatt Wiens, das Orakel unſerer Höchſtbeſtenerten 
und des geſammten pays légal, die „Neue Freie 
Preſſe“, wieder in Frankreich zu elaſſen iſt, wo ſie 
wegen 5855 leidenſchaftlichen Angriffe gegen die 
monarchiſchen Parteien 05 Landes verboten 
war. Herr Etienne, der Chefredacteur der ge⸗ 
nannten Zeitung, hatte ſich nach Paris begeben 
und ſich perſönlich mit dem Herzog von Decazes 
wegen der 7 — des Verbots verſtändigt. 
Wir werden alſo von heute an eine gemäßigtere 
SFC ãĩðV2u . v SR 12 en 


wohl am treffendſten als die eines treuen An 
hängers und Apoſtels der Lehren des großen Fran⸗ 
zoſen zu charakteriſtren. Eine von Natur ähnliche 
Beanlagung; e Neigung zur Auf 
richtung feſter Grenzſchranken zwiſchen den großen 
und kleinen Gruppen der orgauiſchen Reiche 
und zur Verehrung ſolcher Schranken als 
urſprünglicher im höpfungsplan liegen 
der Einrichtungen, ens uge für die beſondern 
und ſondernden) Eigenſchaften jedes Naturge 155 
tandes, Abneigung gegen naturwiſſenſchaftlich⸗ 
philoſophiſche Betrachtung bei einer gewi ſen 5 
liebe für in's Myſtiſche ſpielende reigibs reden 
tiſche Auslegungen e Ayafiih nach Cu⸗ 


— —n 


vier's Planen ruhig in eine Zeit hinein fortzubauen, 
die ſich faſt ausnahmslos in mehr oder minder 
. rade zu ganz anderen, wohl berechtigteren 
uffaſſungen geneigt hatte. In den letzten Jahren 
wurden Agaſſiz' Anſichten beſonders in Deutſch⸗ 
land faſt durchaus als ſonderbare Anachronismen 
betrachtet. Der A Beſtand der Schranken, 
welche Art von Art, Gattung von Gattung trennen, 
die Beobachtung der ſogenannten geologiſchen Pe⸗ 
rioden als durchaus ſelbſtſtändiger, durch große 
Kataſtrophen voneinander geſchiedener,Schöpfungs⸗ 
Epochen, die hieraus folgende Läugnung des in⸗ 
nern Entwickelungs uſammenhangs in der Ge⸗ 
chichte der belebten Natur find Hauptzüge feiner 
eorien — und in der That iſt es föwer ver⸗ 
ſtändlich, wie ein Naturforſcher von ſo reicher Er⸗ 
fahrung ſelbſt zweifellos berechtigte Neuerungen, 


n werden in der 


L 
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rühſtückslectüre haben. Schade, es war doch 

chwung in den Artikeln, die ſie gegen Cham⸗ 
bord, gegen die Orleans und gegen ulu ſchrieb, 
und der Wiener Spießbürger kennt nun einmal 
kein größeres Behagen, als wenn er Morgens, 
wenn er die Zeitung weglegt, ſagen kann: Na, dem 
Chambord (oder Bismarck, oder auch Caſtelar) 
hat's die Redaction wieder einmal tüchtig gegeben. 


Frankreich. . 

aris, 5. Jan. Der Kriegsminiſter hat 
alle Maßregeln ergriffen, damit bis zum 4. März 
die Cadres der Territorial⸗Armee hergeſtellt 
ſind. Bekanntlich ſoll bis zu 15 Zeit die Armee 
auch mit den neuen Kanonen verſehen ſein, ſo daß 
Frankreich „den Ereigniſſen mit größerer Ruhe 
zuſehen kann“. — Das „Univers“ behauptet heute, 
daß die Rechte nichts dagegen haben werde, wenn 
die Offizierstitel der Prinzen von Orleans, die 
bis jetzt noch proviſoriſch ſind, zu endgiltigen ge⸗ 
macht würden. — Der Finanzminiſter agne 
beſteht darauf, daß die neuen Steuern, welche 
noch zu votiren ſind, ſo angenommen werden, wie 
er ſie in Vorſchlag gebracht, widrigenfalls er ſeine 
Entlaſſung einreichen werde. Die neuen Steuern 
belaufen ſich auf 65 Millionen, nämlich für das 
Salz 32, für die Chegues 6, für den Transport 
der Güter auf der Eiſenbahn 22, für die Taxen 
für außergerichtliche Acten 5 Millionen. 

3 Italien. 

Rom, 3. Jau. Die Geiſtlichkeit hat ſich ge⸗ 
weigert, das Leichenbegängniß für den verſtorbenen 
franzöſiſchen Oberſt Bella⸗Haye, Militär⸗Attaché 
der 5 franzöſiſchen Geſandtſchaft beim Qui 
rinal, abzuhalten. Dieſe Weigerung wurde direct 
durch den franzöſiſchen Geſandten beim 1 15 5 
Stuhle veranlaßt, da man wußte, daß das italie⸗ 
niſche Offiziercorps und Militär offiziell den 
Exequien beiwohnen würden. 


Provinzielles. 
Elbing, 7. Jan. In den letzten Tagen voriger 


Woche hatte die Aufwartefrau einer Familie im gol⸗ b 


denen Löwen Leute auf dem Anger beſucht, um, wie 
ſie paz einige Thaler ausgeliehenes Geld einzuziehen. 
Bald zurückgekehrt, erzählte ſie, daß es ihr eine nicht 
gelingen, den 1805 ein uzlehen, die betreffenden 

a hätten ſie aber recht freundlich aufgenommen 
und bewirthet. Nach einer Stunde etwa fühlte die 


e 
in Folge der 
und 25 nunmehr Die Vertrag t rzlichen 
Mean ar der Verſtorbenen in Verbindung gebracht. 
Man hat bis dahin weder den Namen noch sont etwas 
von den Leuten, die von der Verſtorbenen das Geld 
geliehen, erfahren können. 9 (E. Z. 
ylau, 6. Januar. Beim Courierzuge der K. 
Oſtbahn wurden geſtern auß der nur über 20 Meilen 
langen Strecke Inſterburg⸗ 9 5 drei Maſchinen 
und ein Wagen defect. Vorgeſtern verſpäteten beide 
Courierzüge wegen der Maſchinen. 

Königsberg, 7. Jan. Einem früheren Beſchluſſe 
des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft gemäß, wona 
die in Berlin notirten Fonds in der Berechnung au 
hier den dorti-en Uſancen unterworfen ſind, werden 
fortan alle Pfandbriefe, ſowohl oſtpreußiſche wie weſt⸗ 
preußiſche mit Zinſen vom 1. Januar und 1. Juli 
(ſtatt wie bisher dom 24. Dezember und 24. Juni) ge⸗ 
rechnet werden. Die dadurch für den zeitigen Beſitzer 
entſtehende Differenz iſt durch eine angemeſſene Cours⸗ 
n ner \ a 

— In der letzten Kreistagsſitzung zu Königs⸗ 
berg wurde definitiv beſchloſſen, ein Grundſtück bis zur 
Preishöhe von 35,000 Thlr. anzukaufen. Die Executiv⸗ 

eamten des Kreiſes ſollen nach Mittheilung des Vor⸗ 


ſitzenden aus 14 Fuß⸗ und Greitenden Gendarmen beſtehen, D 


und wird namentlich darauf Bedacht genommen werden, 


die Polizei in den um die Stadt herum liegenden 


Amtsbezirken weſentlich zu verſtärken. 
Gumbinnen, 4, Jan. Die kirchlichen Wahlen 
nd — der „Pr.⸗Litt. 5 zufolge — mit ſehr großer 

Majorität e Ben ich kirchlich ausgefallen. 

— Im Kreiſe Johannisburg ſollen ſich ganze Rudel 

Wölfe zeigen, die aus Polen herübergekommen find. 

Dieſelben erſcheinen ſogar in den Dörfern, um Beute 


wie die Abſonderung der Korallen vom Typus der 
Strahlthiere, einfa ignoriren konnte, und ungeach⸗ 
tet der Arbeiten von vier der fruchtbarſten Nahe 
zehenden, welche die Naturwiſſenſchaft geſehen, 
nur immer bei den Cuvier'ſchen Baupläuen und 
Kategorieen ſtehen bleiben mochte. Agaſſiz iſt der 
einzige namhafte me geweſen, welcher 
B. die erwähnte höchſt folgenreiche Reform im 
iere niemals anerkannt 


—— 


0 der niederen 
hat. 
tadelnswerth erſchienen ſein, wenn nicht Agaſſi 
(angeregt durch die deutſchen a e 
deren Schüler er geweſen) daſſelbe mit einer Vor⸗ 
liebe zu willkürlichen Conſtructionen verbunden 
hätte, welche beſonders in ſeinen letzten, polemiſch 
gegen die neuen Richtungen in Geologie und 

Höpfungsgel chichte auftretenden Arbeiten ſich ſtark 
bemerklich machte. Indem er Lyell und Darwin 
eine irreführende Neigung zu voreiligen Schlüſſen 
vorwarf, überſtürzte er ſich ſelbſt in überkühnen, 
manchmal phantaſtiſchen, bodenloſen Aufſtellungen, 
die ſehr wenig zum conſervativen Grundton ſeiner 
Anſchauungen paßten. Es lag etwas unange⸗ 
nehm Unlogiſches hierin, das bald erkennen 
ließ, daß die Bedeutung dieſes Naturforſchers 
nicht auf dem philoſophiſchen Gebiete, ſondern bei 
der eigentlichen Arbeit oder, wenn man will, der 
Vorarbeit liege. Beſtimmen und Beſchreiben, 
Ordnen und Gliedern waren die Geſchäfte, zu 
denen er geiſtig am beſten organiſirt war, zu denen 
ihn auch eine gewaltige Arbeitsluſt und Arbeits⸗ 
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Es würde dieſes ſtarre Feſthalten aloe ſchu 
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Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
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1874. 


unter den Schafen zu machen. Die K. Regierung 
Gumbinnen hat bereits die Abhaltung großer Wolſs⸗ 
jagden angeordnet. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 6. Jan. Der Nacht » n e 
Eydtkuhnen traf geſtern (am 5. Jan.) um 8 Skunden 
verſpätet hier ein. if der Strecke Hochſtüblau⸗ 
Frankenfelde war durch die Entgleiſung eines voraus⸗ 

egangenen Güterzuges das Bahngeleiſe r e ge⸗ 
ber fo daß der Zug, anftatt gegen 12 hr Abends, 
erſt gegen 7 Uhr früh in Conitz eintraf. Die dort zur 
Weiterfahrt in Thätigkeit geſetzte Locomotive verſagte 
nach kurzer Zeit den Dientt, fo daß abermals ein 
längeres Stilllager auf freiem Felde entſtand, und der 
Zug erſt Nachmittags gegen 2 Uhr, anftatt früh 
5 Uhr 47 Min., hier ankam l 
— Schünemann's Familie, welche in Saal⸗ 
eld in Oſtpreußen lebt, empfing Seitens der Be⸗ 
örde bereifs am 2. Feiertag, Abends 6 Uhr, eine 
Depeſche des Inhalts, daß derſelbe lebensgefährlich er⸗ 
krankt ſei und die Anweſenheit eines Mitgliedes der⸗ 
ſelben hier ſehr erwünſcht wäre. Der Schwager des 
Schünemann, der in Saalfeld lebende Gutsbeſitzer 
Koch reiſte in Folge dieſer Depeſche 19 hierher. 
Schünemann fieht feinen Schwager täglich, kennt ihn 
und unterhält ſich d Geberden ꝛc. mit ihm, ſo gut 
es eben geht. Die Eltern Schünemann's ſind todt: 
der Vater war Arzt. Der älteſte Bruder Schünemann's, 
der als Aſſiſtenzarzt bei den Ulanen in Natel ſtand, 
arb in Folge . im Kriege von 1866 beſtandenen 
trapazen vor einigen Jahren am 25. Dezember, alſo 
am 1. Weihnachtsfeiertag. Für die Familie werden 
die Weihna 1 daher ſtets trüben Erinne⸗ 
rungen geweiht er Raubmörder Schneider 
giebt nur zu, die Ladenkaſſe beſtohlen zu haben, von 
der Beieftafihe und deren Inhalt will er nichts willen. 
Er kaufte ra nach vollbrachter That in Läden der 
allernächſten Nachbarſchaft Hemden, Kragen, Stiefel, 
Kleidungsſtücke, e Portemonnaie, Hut, 
Uhr und Kette. Sein Betragen bei ſeinem Meſſter 
während ſeiner Lehrzeit war gut; auch zeigte er en 
beſondere Geſchicklichkeit in ſeinem Handwerk. Sein 
Bruder hat hier in einem größeren Handlungshauſe 
eine geachtete Stellung inne. Der Vater iſt außerhalb 
in einer Bank beſchäftigt. Schneider aß n 
abgelegtem Geſtändniß mit großem Appetit ſein Mittag⸗ 
rod und trank eine Weiße dazu. baarem Gelde 
hatte er noch 18 „ 29 & bei ſich. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 6. Erg. v. 8. 
91786 91% 
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Weizen Pr. Staats ſchldſ. 

anuar 84 | 8344: WR. 2½ %% Vfb.“ 8176 81½8 
[Mai 867% 86% do. 4 % do. 914,8] 91% 

do. gelb 86 do. 5 % do. 105 105 
Rogg. feſt, Danz. Bantverein 62% 6248 

anuar 629, 62% Lombardenſex. Cp. 96/8 96 
ril⸗Mai 62% 62%] Franzosen . 12006/8| 200% 
ai⸗Juni | 6248| 62% | Rumänier . . 344% 34% 

Petroleum Neue franz. 5% N.“ — 93 

Januar 819,4 Oeſter. Creditanft. 140% 140 

of 200%. | 89, Türten (5%) 286% 44 
üböl up⸗Mal] 20%, 20½ | Deft. Süüberrente 65% 65% 
Spiritus Ruff. Banknoten 918 91 
Januar 20 25 20 14 Defter, Banknoten 88/8 888% 
Mai 21 3/20 29 Wechſelers. Lond. — 6.2046 


Apri \ 
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ee 328,0 3,2 SW ſtark bedeckt. 
e fingfere 336,3 ＋ 3,6% SW lebhaft bedeckt. 
tersburg 337,6 1,6 SW Imäßig bedeckt. 
tockholm 336,5 7 4,8 W. lebhaft bewölkt. 
Moskau. 336,1 — 3,0 SW mäßig bedeckt. 
Memel 1341,64 2, W mäßig bedeckt. 
lensburg 339,4 ＋ 3,1 SW ſſchwach trübe. 
önigsbergſs 41,0 — 0,6% SW uſſchwach wolkig. 
Danzig. 342, — 0,61© iſch 2 — 
Putbus. 339,9 7 1, SW Eee ezogen. 
Stettin . 342, 7 0,1 SW ſſchwach heiter. 
Heller 340, / 4.0 SW I}. Ihm.) — 
Berlin... 341,6 ＋ 0,8 Konad 78 
Brüſſel 343,2 7 2,4 SW ſſchwach bedeckt. 
Köln . . 340,0 ＋ 0,6% SO mäßig trübe. 
Wiesbaden 338,4 — 2, W̃ 6 ſchw. bedeckt. 
5 1 . 336,9 — 0,8. S chwach bedeckt, trübe. 
aris - . ⁰⁶— 


kraft am allermeiſten befähigte. Von Seiten 
neuerer a Wer reiber iſt ihm auch 
die Vermiſchung religiöſer Vorſtellungen mit wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Dingen ſtark zum Vorwurf gemacht 
worden. Aber der Vorwurf geht von den Eiferern 
der Descendenztheorie und des Materialismus 
aus, neben deren Unduldſamkeit im Dienſte einer 
99 5 ſelbſt noch nicht ganz klaren Theorie jene 
Neigung ſtets als eine vergleichsweiſe ſehr ent⸗ 
dbare Pi erſcheint. 

Uugemiſcht erfreulich war die Perſönlichkeit 
Agaſſiz'. Er war von Körper mittelgroß, und 
ſein ſtarker, großſtirniger Kopf ſaß hart auf den 
Schultern. Die Augen waren groß, und um ſie 
und den Mund ging ein einnehmender Zug von 
milder. S und von mittheilſamem 
Weſen. Die gebogene Naſe, die Stärke des es 
und der Kinnbacken, die wohlgeformten Augen⸗ 
höhlen, überhaupt die vorwaltende Regelmäßigkeit 
der Züge machten die romaniſche Abſtammung un⸗ 
verkennbar. Er war einfach, anſpruchslos im ganzen 
Weſen, fo auch im Reden, doch war gerade da⸗ 
durch feine Beredtſamkeit ſehr wirkſam, da fie in 
ohem Grade den Charakter des Geraden, Ehr⸗ 
ichen, Sachgemäßen erhielt. Jederzeit war er 
dienſtbereit, vor Allem gegen Lernende, und über 
ſeine Vortrefflichkeit als Lehrer hört ein Boſtoner 
Correſpondent der „K. Z.“ nichts als uneinge⸗ 


ſchränktes Lob. In ganz Nordamerika, ſagt er 
wird der Tod dieſes Maunes als ein erluſt 


empfunden werden. 


Driuuumuuhung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
das Erlöſchen der Firma 


eingetragen worden. 
„Danzig, den 3. Januar 1874. x 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


ge 3 1 


Montag, den 12. Jaunar 1874, Vormittags 11¾ Uhr, 
im Artushofe mit 


Preußiſchen Jahrbücher 


Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft 


323 Fässern Petroleum, standard white in n ee e 


in 3 Partien, und zwar: 
200 Fässer, Thara-Ver 
0 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Geri 


gütigung ; 


mit Original-Thara. 
Mellien. Ehrlich. 


Ein neuer Stutzflügel-u. ein herrschaft 
biliar ist billig zu verk. Heilige geistg. 121. 
— Die Maschinen-Fabrik 


Heinrich von Treitſchke 
und 
ws wa Po eben 
werden in allen Buchhand d Poſtexpediti 
Preis; 3 2 ee K 4 Ne (4021 


Central-Expedition wei elegante kräftige Wa⸗ 
: für a ſtehen zum Ver⸗ 
I ZBITUNGS-ANNONGEN S8, 1 Pei® 


äheres bei Schlacht, 
für alle Se Te 


hiesigen und auswärtigen Zeitungen Eine Plätterin, die im Plätten Fabi 
von - 


u erfragen Pfefferſtadt 17, 2 


d A. Retemeyer, 13 130 kernfette 


vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 


und Ankündigungs- Sachen beim Königlichen [ 
Stadtgericht. umme 


von 
— Verkauf in Adl. i 
BERLIN, Gertraudenstr,. 18. ſtehen zum Verkauf Liegen bei 
Hermann Ulbricht er, 
WYebersetzung der Inserate in alle Rate und Diterode. 17 Fi 


Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweili 


CHEMNITZ 


liefert nachffneuester Construction in solider” Ausführung: 


Landessprachen. . Im Monat Februar 


Leitungs-Verzeichnisse und Tarif sawie 


vorläufige Kosten-Anschläge gratis ag gl 1 0 El. 
mit und ohne Condensation, für: alle Zwecke; eee e Kiefern- Gesuch. 


t beſtellen und w 
en zu berufen feier, f 
el, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


Horisontale Dampfmaschine 
Wand-Dampfmaschlinen; R 


hren-Dampfkessel nebst deren Armaturen, Der 


Für den Altonaer Qngi⸗Bau werden 


sehr ‚bewährtes System; Dampf-Pumpen und gewöhnliche Pumpen; Trans- Staat Michi an circa 500 Stück Kiefern kund h eren 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
t elben zu verabfolgen oder zu 
ihlen, vielmehr von dem Beſitze der G 
ände bis zum 28. Februar 1874 


missionen, Zahnkränze für Wasserräder; Förderzeugey 


Maschinen zur Bearbeitung der Metall 


als: Alle Sorten Drehbänke, 
Hobel-, Shaping-, Stoss- 


eil- und Fraismasohinen, 


Bohr-, Rädert 
raubstöcke, 


neldmaschinen, Parallel: 
d Schmiedefeuer, transportable Schmiedeherde 


(8985 


Sohrauben- und 
Ventllatoren für Cupolofen- un 


chließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Anzeige zu machen, und All 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


zur Concursmaſſe abzuli 
oder andere, mit denſel 
Gläubiger des Gemein 
den in ihrem Beſitze 
ſtücken uns Anzeige zu machen. ’ 
Ne der verſtorbenen Rentier⸗ 

wiltwe Louiſe Baecker, geb. Wentz⸗ 


ern. Pfandinhaber 
en gleichberechtigte 
uldüers haben von 
eſindlichen Pfand⸗ 

4040 


Preis vierteljährlich 


nur 25 Sgr. 


ll 8 Cage erscheint eine Aummer im Umfange 
von 1—2 Bogen im größten Folio⸗Format mit Extra-Geilagen und 
zahlreichen Abbildungen, 


zeichnete Grundſtück, beſte 
maſſiß erbauten Wohnha 
gebauten Seitengebäude, einem in Fachwerk 
erbauten Holzſtalle, einem maſſiv gebautem 


mmen abgeſchätzt auf 3440 Thlr., ſoll in 

eiwilliger Eee Ein in e 
den 7. Februar 1874, 

IE Vormittags 10 Uhr, 

er Gerichtsſtelle im Verhandlungs⸗ 


7 Tw... EEE re 


Längen bis zu 17 Meter im Mittel 
von 50 Emm. Starte gesuchten r neren, 
Ver. St. von e ee Die Lieferungsbedingungen find vom 
Auf portofreie Anfrage übersendöf der] Altonaer Quai Bau⸗Burcau in Otten-⸗ 
Unterzeichnete, von seiner Regierung an- ſen⸗Neumühlen zu beziehen. Offerten 
gestellte Commissar unentgeltlich eine Bro- müſſen daſelbſt vor dent 20 Jaun 
schüre mit schöner Specialkarte Te d. J. eingereicht werden. Den 
gen Staat. Landwirthe, Obstzüchter, Hand- ; N 
werker, Minenarbeiter und Tagelöhner fin- Die tonaer Quai⸗Bau⸗ 
den in diesem Staate ein ergiebäges Feld site Verwaltung. 
für ihre Thätigkeit, Auch dem Kapitalisten = Schäffer. H. 08 (8841 
bietet die rasche Entwickelung dos Staates | Allr die Schüle hule in Schönfeld ber Dun 
Gelegenheit, vortheilhafte Kapitalanlage F wird zum 1 April 948 ER pe 
zu machen. - latholiſcher Lehrer geſucht. Das Einkommen 


M. H. Allardt, Leipzig, beträgt 150. Thlr. bei freier Wohnung und 


Heizung. Qualificirte Bew 
47. Waldſtraße. an dab Patronat durch Vert tr 3 


beſiter Wendt⸗Schönfeld wenden. 
Nach Kopenhagen u PR mein 3 — 
legt in Lad 9 und Eiſenwaaren⸗Geſ 
Gi = ai Kuna Karte ſuche ich einen Gehilfen für 
Güter⸗Anmeldun en erbittet ſchleunigt die Eiſenbrauche von ſogleich 
F. G. Reinhold. oder such ſpäter. 


Der Bazar beginnt seinen XX. Jahrgang! Seit ben beſceldenen An. Syphilis, w gente nel. Wee 


No. 2 meiſtbietend veräußert wer⸗ 


en. Taxe, Auszug aus der Gebändeſtener⸗ fängen bis heute hat er ſich allmälig ein Weltvertrauen errungen, denn we⸗ ten etc, auch die veraltetsten Fälle, helle 


der Adminiſtration noch Redaction ermüdeten jemals, den höchſten äſthetiſchen ich briernloh schnell und sicher Ein zweiter Wi afts⸗ 
wie allen praktiſchen Anforderungen fortſchreitend gerecht zu werden. In Speciniarat pr, Nene Berlin Beamter 
llungskoſten aber iſt der Bazar heute noch a Syphilis, Geschlechts- u. findet ſofort Stellung auf dem Dominiunt 


0 aufbedingungen können in 
n Vormittagsſtunden in unſerm Bureau II. 


rdt, 20. Decbr. 1873. 


Kreis⸗Gericht. 


Berlin - Stettiner 
Eeiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


Anbetrach ſeiner ungeheuren He . 

die billigſte aller in⸗ und ausländiſchen ähnlichen Zeitſchriften. 

Mit nicht nur ungeſchwächten, ſondern jugendfriſcheren Kräften, denn je, Frist‘ und garantirt selbst in den hart- 

und ſchaffensfreudiger Hoffnung, mit einem Mitarbeiterkreis, der ſich aus Damen 

und Herren, Künſtlern und Technikern erſten Ranges zuſammenſetzt, treten wir 

in's neue Jahr, laden wir zum Abonnement auf des Bazar XX. 
7 


Je Jahrgang 
ein, der den alten Ruf bewe 


ö * ber, 
reitet, in allen Himmels⸗ 


und 50 
en Culturſprachen verb 
iſt der anerkannte 


uſe zu fein, war immer das Beſtreben und 
Vorzug des Bazar! 


Buchhandlungen und Poſtämter des In⸗ und Auslandes Gescheites ce 


nehmen Beſtellungen an und liefern auf Verlangen 


= e en 3 
Die erſten Nummern des neuen Jahrgan 
En find bereits erſchienen. 1 


Zu dem Tarife vom J. Auguſt 1871 für 
den directen Güter⸗Verkehr zwiſchen Dan⸗ 
Station der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn, 
amburg, Station der 
beck⸗Büchener Eiſenhahn, andererſeits via 
Stettin⸗Lübeck iſt mit dem 1. d. M 


eten. 
f 2 üter⸗Kaſſe und die Gü⸗ 
ter⸗Expedition zu Danzig 


lar des Nachtrages unentgeltlich auf Ver⸗ 
u, den 2. Jaumar 1874. 


Buschenthal’s Fleise 


Untersuchungscontrole: Alea, 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt- Depot: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl. Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 


hextraot. 


Streſow bei Vie ut.⸗Pomm. 


Ein tücht. Kellermeister, 


ür ein Bierverlagsgeſchäft, wi ; 11 
9 N geist Bi bei bohen i 
1 140 mint die Expeditio 


Hautkrankheiten in der kürzesten 


ee ner Fällen für gründliche 
eilung, prechstunde: Leipziger 
4 Uhr. 

LI 


strasse 91 von 8—1 und 
Auswärtige brieflich. ug 


2 
5. 


Indian. Bötel-Pillen. 80 
Dias eclatanteſte Mittel für Männer größeren | 
gen Schwäche. Radit. rasche Heilung all. ſtſtändiger Leiter 
9 pfl. e Be 1 ene rde Gon n 


anz.⸗Mitteln. Beſeitig, jed. Go 1 dea t 5 
wen. Tag. — Spez. Arzt Dr. 10 3 A 


Geschlechts-“ Tae. Arie 


Schwäche, Nervenzerrättung etc. heilt gründ- Init der doppelten ital. Buchführ. d 
lch u, sicher, brieflich u, in seiner Heil- H e 


und im Beſitz vorzügl. Referenzen, w 
53 Ar. Aanenteld, Berlin, 11 5 acem. Gef. Off. ind. Mädchen 
Jirs⸗ Leute bereite zum @inj. Ein J anständ, Mädc en 
Freiwilligen⸗Examen wie in Sn ement in der Stadt oder auf dem 
fer äbnrich » Examen vor. | ande. Dafielbe würde ſich auch ala, Gem.) 
Außerdem ertheile Unterricht 
im Franz., Engl., Deutſchen 
kaufm. Correſpondenz) und kaufm. 

echnen. 8 


E. Harms Vorſt. Graben 17. 1. Tr. 
Praktiſchen Unterricht 


| un, 
mit der Eiſen⸗ und oguen⸗Branche, ſowie 


Dame oder Herrſch ignen. A 
Honorar wird che geben Ging fh 
ten bitte unter No. 4030 in der Grpebilion 
d. Ztg. niederzulegen. 
Ein Lehrling mit gu: 
ten Schulkenntniſſen findet in 


g g. meinem Weißwaaren⸗Engros⸗ 
im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 2 N 
ſiſchen, Kralteniichen ik Spanischen, Geſchäft zum April eine Stelle 
mit . Ra t af 117 Pure Fra e ich mir Meldungen 
correcte Ausſprache, verbunden 5 riftlich. 
verſation ab Handels⸗Correſpondenz, ! 


Ze P. Franzen, Danzig. 


Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitg. 7 een eee — 


Englisch Roman Plock. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


6 
\ 


Stadt- Theater. 
Benefiz für den # 


den 9. Januar 


omiker Ado 
Klein Geld. 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten von E. Pohl, Muſik von A. Conradi. 
neuen Couplets, 
u. A.: „In der Heimath iſt es ſchön! — Danziger Lokal⸗Eouplet. 


it Francke 


An Stelle des Tarifs vom 15. Novem- 
ber 1870 für den directen Güter⸗ ꝛc. Verkehr 


tettin und Hambur 


e. 
Müller⸗Fabricius. 
Daeſer. 


arif in Kraft, in welchem auch 
unſere Stationen Stargard, Colberg, Cös⸗ 
lin, Stolp und Danzig aufgenommen ſind. 


S 


Druck⸗Exemplare des neuen Tarifs ſind 
erer hieſigen Güter⸗Kaſſe und bei 
rpeditionen der vorſtehend be⸗ 
Stationen zum Preiſe von 21 . 
käuflich zu hahen. 

tettin, den 31. December 1873. 


Vorſtehende Beſetzung der hier genügend bekannten und beliebten 
t, hoffe ich, eine gute Aufführun a 
m die Ehre gütigen zahlreichen Beſuches erlaubt ſich zu bitten 


Ad. Francke. 


und einen amüſanten Theater⸗Abend. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


lehrt ein Philol welcher 3 J i H illateur wünſcht in ſel 4 — 
5 ae a Näheres Reit ale 12 1 Eee oe e Buchhalter am 1 il 


Tr. rechts, Dienſtag v 2—3 u. Freitag v. 12—1 [oder früher Stellung. 
Ueber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. Gefällige Offerten erbittet man in der 
or Sr —— gegen 4 Exped. d Ztg. unter No. 368g. 
agenkrampf und f 
Verdauungsſ wäche können Zwei Lehrlin e it: 
h 097 en ſofort eintreten in Marienburg Mit 
des beiten Rufes und wird allen dergrtig telmühle) bei (774) G. Ge Zan. 
Leidenden aufs Wärmſte empfohlen. Zeichen — län 
des Magenkrampfs ꝛc.: Unbehaglicheß Ge⸗ Ein junger Mann (Materigli i = 
[, Bollfehn nach Speiſen und Getränken, Zeit auch im Biergeſchäft tig ge 
elegte Zunge, Blähungen, ſaures Aufſtoßen, ſucht unter beſcheidenen 8 
Kopfweh, unregelmäßiger Jie 26;;] Stellung. Im Falle eine 
ſpäter chmerz 5 nagendes Se I, Druck Kugaß 
in der Herzgrube, kurzes Athmen, Erſtickungs⸗ Adr, 
Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung. d. St 
Ganze Curen (6 Wochen) à 6, 
halbe do. (3 Wochen) à 3.9, 
jotie Proſpect gratis und franco, allein zu 
eziehen durch den Apotheker Docks 
in Harpſtedt bei Bremen. (. 06) (3991 


Koſſher Preßtorf 


Stadt Marienburg, Reitbahn 2, und per 


rreſpondenz⸗ 8 . 
Ge Keller z⸗Karte G. Heyer 175 


Glasballons 


mit und ohne Körbe kauft (4046 
Chemische Fabrik zu Danzig, 
Comtoir: Langenmarkt 4. 


einzureichen. 


Krebsmarkt No. 9 


ift die Parterrewohnung, beſtehend aus 3 
5 e fer i e ge 
en, 4 
Su bn 518 ermiethen. Näheres 


Vergiss mein Nichtchen! 
i. ein di. Stu. m. Br. 1055 
No. 8181 


kauft zurück die Exped. der Danz. Ztg. 


A — — —— —— 
Redaction, Druck und Verlag von 
) ; A. W. Kafemann, 


ſellſchafterin oder Vorleſerin einer älteren 


